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Gürtellinie
»Es ist im Moment nicht ein-
fach, in Radolfzell einen politi-
schen Narrenspiegel zu ma-
chen«, erklärte Martin Schäu-
ble, Präsident der »Narrizella«, 
nach der vierten und letzten 
Aufführung des Narrenspiegels 
im Milchwerk. Damit traf der 
Narren-Präsi den Nagel auf 
den Kopf. Denn mit Bekannt-
werden der E-Mail-Affäre und 
dem Beschlagnahmen von 
mindestens einem Rathaus-PC 
durch die Kripo hat die Außen-
darstellung Radolfzells erheb-
lich gelitten. Da war es nur ver-
ständlich, dass die Narren die 
eine oder andere Breitseite an 
den Rathauschef aussandten. 
Angesichts der Schwere der 
Vorwürfe gilt jedoch festzuhal-
ten, dass keine Szene beim 
Narrenspiegel unter die Gürtel-
linie ging. Mit einer Ausnah-
me, jene, in der Regisseur Peter 
Gätjens sprachliche Probleme 
mit dem Diner en blanc hatte, 
blanc mit blank verwechselte 
und tatsächlich die Hüllen fal-
len ließ - Gott sei Dank aber 
mit dem Rücken zum Publikum 
stehend. 

 Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net
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 Feste und Traditionen sind feste 
Bestandteile des Zusammenle-
bens in Radolfzell und den 
Ortsteilen. Nicht zuletzt das ful-
minante Stadtjubiläum 2017 
mit seinen zahlreichen Veran-
staltungen hat bewiesen, dass 
man in Radolfzell versteht, Fes-
te zu feiern. Damit Feste noch 
besser gelingen, wurde die Ra-
dolfzeller Festkultur 2010 vom 
Präventionsrat ins Leben geru-
fen. Das Anliegen, Feste so zu 
feiern, dass sie allen Alters-
gruppen gerecht werden, ver-
band die ersten Mitglieder. Mit 

zahlreichen Vereinen und Insti-
tutionen wurden wirksame Ver-
einbarungen getroffen, um eine 
gelungene Kultur des Feierns in 
Radolfzell zu etablieren.
2018 soll die Initiative erweitert 
werden. Der Präventionsrat Ra-
dolfzell, OB Martin Staab und 
die Arbeitsgruppe laden alle In-
teressierten zur Auftaktveran-
staltung ein. Diese findet am 1. 
Februar um 19 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses statt. Mehr 
zur Radolfzeller Festkultur gibt 
es auf Seite 3. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Radolfzeller Festkultur
kennenlernen Vereine aufgepasst: Wem die 

Frist zur Teilnahme an der Ver-
einstrophy 2018 zu kurz war, 
der kann aufatmen. Das WO-
CHENBLATT verlängert den 
Anmeldeschluss für die Ver-
einstrophy 2018 auf 25. Febru-
ar. So können die Vereine die 
närrischen Tage ausgelassen 
genießen und haben Zeit genug 
für ihre Bewerbung. Gesucht 
werden die besten, spannends-
ten, sozialsten, innovativsten 
Vereinsprojekte 2018. Bewer-
bungen sind auf dem Online-
Portal des WOCHENBLATT un-
ter wwww.wochenblatt.net/ver-
einstrophy2018 möglich. 

Mehr Zeit zum 
Anmelden

Nach den Querelen der vergan-
genen Wochen und Monaten, 
die in der E-Mail-Affäre und 
dem Beschlagnahmen mindes-
tens eines Rathaus-Computers 
durch die Kripo in der vergan-
genen Woche endete, war es zu 
erwarten: Die Gardisten der 
»Narrizella« haben nicht nur ei-
ne närrische Breitseite auf OB 
Martin Staab gerichtet sondern 
gleich eine ganze Batterie ver-
schossen! Der Narrenspiegel 
am langen Narrenspiegelwo-
chenende, mit vier Vorstellun-
gen, die allesamt ausverkauft 
waren, war picke packe voll mit 
närrischen Spitzen. OB Staab 
musste wahrlich Nehmerquali-
täten beweisen. 

Natürlich durfte die Narren-
schelte von Lothar Rapp in sei-
ner Paradedisziplin als Kappe-
deschle nicht fehlen – wobei er 
in diesem Jahr eher als Predi-
ger auftrat. Seine Message am 
Ende war jedoch unmissver-
ständlich, denn in »Radolfzell 
stehen die Uhren still, ist es 
doch bereits seit Wochen 5 vor 
12«: »Mit Kripo im Rathaus, das 
hat uns noch gefehlt, die sind 
nicht einmal von den Bürgern 
gewählt. Unser Städle ist im 
ganzen Land, seit Monaten als 
zerstritten bekannt.«
Auch das närrische Bergfest 
zur OB-Amtszeit hatte es in 
sich: Da wurde Staab schnell 
zum »OBoB« – zum Oberbe-

fehlshaber ohne Belang! Axel 
Heinzelmann, bestens bekannt 
als grandioses Staab-Double, 
hatte die Lacher auf seiner Sei-
te, als er immer wieder nur 
knapp von seiner Partnerin 
Andrea Rehberger alias Stefan 
Bradtke gehindert wurde, den 
Satz »Ach wie gut, dass nie-
mand weiß, dass ich auf den 
Stadtrat sch ...« zu vollenden.
Was dabei herauskommt, wenn 
man einen Fuchsschwanz, ein 
Abflussrohr, ein Fläschle Rot-
bäckchensaft, einen Lachsack 
und einen Rest Verspätung in 
einen Thermomix schmeißt 
und das ganze richtig weich-
kocht - sollte jedem, der den 
charismatischen »Narrizel-

la«-Präsi mit der unverkennba-
ren Lache, Martin Schäuble 
kennt, bestens bekannt sein. 
Ein Sta(a)bmixer hätte dies 
hingegen nicht zustande ge-
bracht, waren sich die Gardis-
ten sicher, denn der »mache nur 
viel Lärm um Nichts, bei 
schwacher Materialleistung«. 
Dass OB Staab am langen Nar-
renspiegelwochenende sprich-
wörtlich das dicke Fell bewei-
sen musste, bewies auch ein 
Besuch im närrischen Jobcen-
ter. Ein Englischkurs hätte den 
Besuchern im ausverkauften 
Milchwerk nicht geschadet - 
vor allem den Besuchern aus 
den Ortsteilen etwa von den 
»Mooncatchern« aus Liggerin-

gen, den »Soapsiders« aus Mar-
kelfingen oder den »Bengel-
shooters« aus Böhringen. 
Dass die Gardisten auch eine 
flotte Sohle aufs Parkett legen 
können, zeigten sie in der Zen-
tralfriedhofsszene. Fans der 
TV-Serie »The Walking Dead« 
und Michael Jacksons »Thril-
ler« hielt es nicht mehr auf den 
Stühlen. 
Grandios nicht nur durch das 
wunderschön in Szene gesetzte 
Bühnenbild waren die beiden 
Schlussnummern rund um das 
»Diner en blanc«. Vor allem die 
»Seefunk«-Gruppe brillierte im 
30. Jahr ihres Bestehens »ganz 
in Weiß, aber ohne Blumen-
strauß« auf der Bühne. 

OB-Bergfest wird zur Frage der närrischen Perspektive
Volle Breitseite für OB Staab beim »Narrizella«-Narrenspiegel / von Matthias Güntert

Ganz in Weiß aber ohne Blumenstrauß brillierte die Seefunk-Gruppe beim Narrenspiegel. Die Kult-Combo wird in diesem Jahr 30 Jahre alt. swb-Bild: gü

Nach dem guten Erfolg im letz-
ten Jahr bietet die »Narrizella 
Ratoldi« zusammen mit dem 
Jugendgemeinderat wieder am 
Fastnachts-Sonntag, 11. Febru-
ar, ab 19.30 Uhr im Milchwerk 
eine Veranstaltung für die Ju-
gend ab 14 Jahren an. Dann 
heißt es wieder »Narrizella 
rockt« mit DJ Flo aus Konstanz. 
Mit einer bunten Mischung aus 
Fastnachtsschlagern und aktu-
ellen Charts wird das Foyer des 
TKM zur Disco. Es herrscht 
Kostümzwang damit auch die 
Fastnacht zu ihrem Recht 
kommt. 

redaktion@wochenblatt.net

Narren rocken 
das Milchwerk

Mekka für 
Häuslebauer

Sie gilt als das Mekka für 
Handwerker, Häuslebauer und 
Eigenheimbesitzer im WO-
CHENBLATT-Land: Bereits zum 
14. Mal macht die Messe »Haus, 
Bau, Energie« Halt im Radolf-
zeller Milchwerk. Sie findet 
vom 23. bis 25. Februar statt 
und hat ihre Türen immer zwi-
schen 11 und 18 Uhr geöffnet. 
Mit mehr als 50 ausstellenden 
Fachbetrieben bietet die Messe 
verlässliche Orientierung und 
Beratung rund um das eigene 
Heim.
 Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter www.hausbau-
energie.de.

DIE NARREN SIND LOS
Eines steht fest: Die Welt wird im-
mer schöner an der Fasnet. Darum 
zeigt das WOCHENBLATT auf den 
Sonderseiten, was in der närri-
schen Zeit in den Narren-Hoch-
burgen im WOCHENBLATT-Land 
so alles geboten wird. Und das ist 
eine ganze Menge. Mehr dazu gibt 
es im Innenteil der aktuellen Aus-
gabe. 

MEHR SICHERHEIT
Die Singener Kriminalprävention 
startet mit einem Aufruf eine 
neue Umfrage zum Thema Si-
cherheit - vor allem auch der ge-
fühlten Sicherheit. Dazu gibt es 
Tipps von Experten, wie man sich 
schon mit relativ einfachen Mit-
teln sehr effizient schützen kann 
gegen Einbrecher im Haus und in 
der Wohnung. Seiten 22/23

Region Singen

Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Stukkateurgeschäft
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Der bunte Abend der »Moofan-
ger« in der Rebberghalle in 
Nenzingen bot auch in diesem 
Jahr ein vielfältiges Programm 
an. Mit aufwendigen Bühnen-
bildern, ausgeklügelten Cho-
reografien, fetzigen Musikstü-
cken und lustigen Darbietun-
gen konnte der Verein die Zu-
schauer begeistern und ihnen 
einen kurzweiligen Abend be-
scheren. 
Nachdem die Gruppierungen in 
ihrem traditionellen Häs ein-
marschiert waren und Präsident 
Alois Seliger alle begrüßt hatte, 
übergab er die Moderation an 
Elvira Stehle, die das Publikum 
gut durch den Abend führte. 
Den Anfang machte die Tanz 
AG von Simone Stickel und 
Beatrice Auer. In »Raumschiff 
Dancerprise« gaben zwölf junge 
Tänzerinnen in galaktischen 
Outfits eine Reise durch das 
Tanzall zum Besten. Das ausge-
klügelte Bühnenbild mit flie-
gendem UFO brachte das Publi-
kum zum Staunen. In einer Ra-
dioreportage brachten Julia 
Kratzer und Petra Derer kulina-
rischen Hochgenuss nach Nen-
zingen, bei dem der potenzielle 
Konsument die Qual der Wahl 
hatte. In »Diä mit dä grumma 
Fiaß!« boten Jung und Alt ein 
akrobatisches Turnspektakel 
mit einer dynamischen Bewe-
gungsgala an. 
Sehr amüsant war der wenig 
organisierte Banküberfall zwei-
er »Friedhofsträßler«, die am 
Ende mit leeren Händen nach 
Hause gehen mussten. Ge-
spannt lauschte das Publikum 
dem Dorfgespräch dreier Män-

ner auf der neu eingerichteten 
Mülldeponie vor dem Rathaus. 
Dabei wurden sämtliche Ge-
schehnisse des dörflichen Zu-
sammenlebens besprochen, und 
auch der Bürgermeister schaute 
mit seiner Zigarette ab und zu 
vorbei. Einen wahren Augen-
schmaus bot die Hip-Hop-
Gruppe in Zusammenarbeit mit 
der Aerobic-Gruppe an. Pas-
send zum Thema »Alice im 
Wunderland« heizten die Tän-
zerinnen als Figuren des fanta-
sievollen Klassikers von Lewis 
Carroll auf der Bühne ein. 
Viele Lacher erntete Jörg Nau-
mann als Magier, der einen 
Trick des legendären Harry 
Houdini, des Meistes der Ent-

fesselung, zum Besten gab und 
am Ende als beschwipster Zau-
berer von der Bühne ging. Krö-
nender Abschluss des Abends 
war ein Medley aus »Grease«, 
dem Kult-Musical mit einem 
sehr jungen John Travolta und 
Olivia Newton-John, das vom 
Narrenrat souverän dargeboten 
wurde. Sehr hübsch anzusehen 
waren dabei die Herren im 
50er-Jahre-Kleid, das für eini-
ges Gelächter sorgte.

Graziella Verchio
redaktion@wochenblatt.net

Fesselndes und Entfesselndes
Närrische Party: »Moofanger« legen los

Zur Generalversammlung des 
TC Stockach konnte der erste 
Vorsitzende Michael Freitag 
zahlreiche Mitglieder begrüßen. 
Sein besonderer Gruß galt Eh-
renmitglied Reinhold Buhl, der 
auch für 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrte wurde. In seinen 
Ausführungen dankte Freitag 
seinen Vorstandskollegen für 
die große Unterstützung: »Ohne 
Ehrenamtliche könnte kein Ver-
ein überleben.« Dennoch gibt es 
für die Zukunft einige Aufga-
ben zu lösen: »Tennis ist keine 
Trendsportart mehr.«. Außer-
dem habe sich das Freizeitver-
halten geändert, so dass die 
Mitgliederzahlen kontinuierlich 
rückläufig sind. Der Verein 
rührt deshalb ordentlich die 
Werbetrommel für den weißen 
Sport und möchte besonders 
jungen Familien das Tennis-
spielen schmackhaft machen. 
Und: »Wir wollen auch die 
Stockacher Firmen ins Boot ho-
len.« Ideen haben er und sein 
Team genug, dennoch appel-
lierte Michael Freitag an alle 
Mitglieder, ihre Ideen in einer 
Innovations-AG auszutau-

schen. Sportwart Andreas 
Messmer berichtete laut Presse-
text, dass im Jahr 2017 von 
sechs gemeldeten aktiven 
Mannschaften nur die Damen-
Mannschaft die Meisterschaft 
errungen hat. Die erste Herren-
mannschaft hat den Aufstieg 
äußerst knapp verpasst und 
wird in dieser Saison neu for-
miert an den Start gehen. Die 
Hoffnung liegt vor allem auf 
den talentierten Nachwuchs-
spielern Valentin Steinmann 
und Jonah Fiedler. 
Die Herren 60 und Herren 70 
haben ihre Klasse gehalten, und 
die Damen 40 und die Herren 

40 sind leider abgestiegen. In 
der Jugend sind in der kom-
menden Saison sechs Mann-
schaften am Start. Und in fi-
nanzieller Hinsicht ist der Ver-
ein so gut aufgestellt, dass sich 
die Mitglieder vielleicht über 
eine neue Bestuhlung und Be-
schattungen auf der Terrasse 
freuen dürfen. Auch Ehrungen 
wurden vorgenommen: für 25 
Jahre - Monika Kneer; für 40 
Jahre - Heike Walk, Reinhold 
Buhl, Klara und Manfred 
Schnopp; für 50 Jahre - Peter 
Buchbinder.
Mehr dazu steht unter www.tc-
stockach.de.

Zurück zum Trend
TC Stockach mit Ehrungen, Wünschen und Anliegen

Der Moofanger Narrenverein hat dem Publikum auch in diesem Jahr 
ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Programm mit viel 
Humor geboten. swb-Bild: ver

Nenzingen Stockach 

Mit dem TC Stockach verbunden: (von links) Manfred Schnopp, der 
zweite Vorsitzende Frank Hünefeld, Reinhold Buhl und der erste 
Vorsitzende Michael Freitag. swb-Bild: Angele 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach 

 Am »Schmotzigen Dunschdig«, 
8. Februar, haben die Stadtwer-
ke Stockach geschlossen. An 
den weiteren Fasnachtstagen 
gelten die regulären Öffnungs-
zeiten. In Notfällen ist der Be-
reitschaftsdienst unter 07771/ 
915522 zu erreichen. Bei Gas-
geruch steht die Nummer 
07771/91 55 11 zur Verfügung. 

Öffnungszeiten
über Fasnet

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Feuerwürste
pikant, scharf, zum

Grillen und Heißmachen

100 g € 1,50
AKTION  AKTION 

Bratenaufschnitt
vom Schwein,
3-fach sortiert

100 g € 1,59

immer wieder gut
Rumpsteaks

aus der Region,
zart abgehangen

100 g € 2,89
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischen

Zungen

100 g € 1,59
allseits beliebt

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

AKTION  AKTION 
Hähnchen-
brustfilet

100 g € 1,29
der Klassiker

Hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftig / auch geräuchert als Kassler-Hals
100 g                                                       0,88
Schweinefilet
schöner Zuschnitt / auch als Filetspieß
100 g                                                       1,59
Rinderhüfte
zart gelagert für Steaks
oder zum Niedergaren
100 g                                                       2,25
Fleischkäsbrät
in der Aluform von 250 g bis 2.500 g /
auch mit Röstzwiebel oder Chili
100 g                                                       0,78

Bierschinken
magere Rezeptur, auch als Fleischkäse,
Portion oder Viereckform                                              
100 g                                                       1,38
feine Mettwurst
der würzige Brotaufstrich
100 g                                                       0,99
Pfälzer Leberwurst
nach Original-Rezept im Naturdarm /
auch als Vesperscheibe im Kunstdarm
100 g                                                       0,98
Zigeuner-/
Wacholderschinken
die Kochschinkenspezialität aus der
mageren Schweinenuss
100 g                                                       1,68
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Im Rahmen der diesjährigen 
Vollversammlung der Mitar-
beitervertretung (MAV) wur-
den Erszbeth Krasznai aus 
dem Kindergarten St. Niko-
laus in Böhringen und Sabine 
Sütterlin aus dem Familien-
zentrum St. Anton für ihre 
25-jährige Tätigkeit für den 
St. Sebastian geehrt. Während 
ihrer langen Dienstzeit konn-
ten die beiden Erzieherinnen 
schon viele Kinder durch ihre 
Kindergartenzeit begleiten. Im 
Namen der Vorstandschaft 
würdigten der zweite Vorsit-
zende des St. Sebastian, Pfar-
rer Michael Hauser, sowie die 
Mitarbeitervertreterinnen An-
drea Sproll und Corina Hinz 
die außerordentliche Dienst-
treue der beiden Mitarbeite-
rinnen und überreichten Blu-
mengrüße und Geschenke.

 swb-Bild: Eva Bisinger-
Ehinger

TREUE

Es soll kein erhobener Zeigefin-
ger sein. Vielmehr soll die Ra-
dolfzeller Festkultur, die ihre 
Anfänge im Jahr 2010 hatte 
und um die es ein bisschen ru-
higer geworden ist, mit neuem 
Leben gefüllt werden. Dies gab 
der Präventionsrat jüngst in ei-
nem Pressegespräch bekannt. 
Der Grund für die »Wiederbele-
bung« der Aktion ist dabei we-
niger schön, wie Polizeirevier-
leiter Willi Streit gegenüber 
dem WOCHENBLATT verriet: 
Denn 2016 stieg die Zahl von 
Jugendlichen mit Alkoholver-
giftung erstmals wieder an. 
Auch die jüngsten Alkoholte-
steinkäufe im Landkreis haben 
bewiesen: Alkoholismus unter 
Jugendlichen nimmt wieder 
Fahrt auf. »Es kann nicht sein, 
dass man auf Straßenfesten ei-
nen Zwölfjährigen herumtor-
keln sieht und niemand etwas 
dagegen unternimmt geschwei-
ge denn Zivilcourage zeigt«, 
sagte Streit. Mit Zahlen ver-
deutlichte der Revierleiter, dass 
die »Komasaufkultur« unter Ju-
gendlichen leider eine Renais-
sance erlebe - trauriger Rekord 
war ein 13-Jähriger, der so 
stark alkoholisiert war, dass ein 
Alkoholtest nicht möglich ge-
wesen sei. Damit diese unschö-
nen Vorfälle der Vergangenheit 
angehören, will der Präventi-
onsrat mit einer neuen Kampa-

gne Festbesucher sensibilisie-
ren - getreu dem Motto »Feiern 
ist erwünscht, solange alles im 
Rahmen bleibt«. »Die Feste sol-
len attraktiv gestaltet werden 
und das Programm soll alle Al-
tersgruppen ansprechen«, sagt 
Eva-Maria Beller, Leiterin der 
Abteilung Kinder und Jugend. 
Denn wer Spaß hat und viel das 
Tanzbein schwingt, der hat we-

niger Zeit zum Trinken. Man sei 
mit der neuen Kampagne vor 
allem auch gewillt, die Eltern 
als Vorbilder anzusprechen, be-
tont die Vorsitzende des Prä-
ventionsrates, Nina Breimaier. 
Ein fester zeitlicher Rahmen, 
wie etwa beim Hemdglonker, 
bei dem um 23 Uhr Schluss ist, 
sowie das Verhindern von Trin-
kanimationen wie eine Happy 

Hour tragen zum Erfolg der 
neuen Kampagne bei. »Natür-
lich hat die Festkultur auch 
Auswirkungen auf die Veran-
stalter, wenn beispielsweise der 
Ausschank von branntweinhal-
tigen Getränken verboten wird 
- aber Feste brauchen einen 
Rahmen«, so Beller weiter. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Für gelungene Feste
Radolfzeller Festkultur mit neuem Konzept für die Fasnet

Früher verschrien für seine vielen Alkoholleichen unter den Jugendlichen - heute ein Fest für und mit 
Familien mit Kindern: der Radolfzeller Hemdglonkerumzug. Auch ein Erfolg der Radolfzeller Festkultur. 

swb-Bild: Archiv

Radolfzell 

Radolfzell 

 Zum »Gottesdienst für Spätauf-
steher« lädt die Evangelisch-
methodistische Kirche Radolf-
zell auf Sonntag, 4. Februar, 
ein. Beginn 
ist um 11 
Uhr in der 
Werkstatt-
kirche (Ro-
bert Gerwig 
Straße 5). 
Unter dem 
Thema »Makel-los?, oder, wie 
gehe ich mit meinen Fehlern 
um?« gibt es aktuelle Gedan-

kenanstöße, Musikbeiträge so-
wie eine Impulspredigt von 
Pastor Volker Seybold. Zum 
ersten Mal wird sich die Theo-

logiestuden-
tin Viola Lies 
mit eigenen 
Beiträgen 
einbringen. 
Nach dem 
Gottesdienst 
sind alle Be-

sucher zum Mittagessen in den 
Gemeinderäumen eingeladen.

redaktion@wochenblatt.net

Mit Fehlern 
umgehen lernen

Radolfzell 

Am Samstag, 24. Februar, fin-
det wieder der Kinderkleider- 
und Spielzeugmarkt in Markel-
fingen von 9.30 bis 11.30 Uhr 
in der Markolfhalle statt. Ver-
kauft wird Kinder-Frühjahrs-/
Sommerbekleidung, Zubehör 
sowie Spielzeug. Eine Anmel-
dung ist nur am 5. und 6. Feb-
ruar unter www.kleidermarkt-
markelfingen.de möglich. 
Nummernvergabe an Neukun-
den unter kleidermarkt-markel-
fingen@web.de.

redaktion@wochenblatt.net

Kleider und 
Spielzeug

Markelfingen

Die Arbeiterwohlfahrt stellt al-
len Interessierten die ehrenamt-
liche rechtliche Betreuung vor. 
Die Informationsveranstaltung 
findet am Montag, 5. Februar, 
um 19 Uhr im Gemeinschafts-
raum des Krankenhauses 
Stockach statt. Der AWO-Be-
treuungsverein Kompass gibt in 
der Veranstaltung einen Über-
blick über die vielseitige Tätig-
keit der Betreuer und das ge-
richtliche Betreuungsverfahren. 
Die Informationsveranstaltung 
richtet sich an Interessierte, die 
sich vorstellen können, in Zu-
kunft eine Betreuung für ihre 
Angehörigen oder für Nichtver-
wandte zu übernehmen. Nähere 
Informationen über den Be-
treuungsverein Kompass in Ra-
dolfzell unter 07732/53977.

redaktion@wochenblatt.net

Sozial engagiert 
in der Betreuung

Radolfzell 

Die Staatsanwaltschaft Kon-
stanz hat nach dem Bekannt-
werden der E-Mail-Affäre am 
vergangen Donnerstag offiziell 
die Ermittlungen gegen Ober-
bürgermeister Martin Staab 
aufgenommen. Dies bestätigte 
OB Staab auf Nachfrage des 
WOCHENBLATTES: »Das Er-
mittlungsverfahren ist ein ganz 
normaler Vorgang. Es war klar, 
dass dieser Tag kommen wird«, 
sagte der Rathauschef. Unbe-
stätigten Berichten zufolge, 
wurden drei Personen aus der 
Stadtverwaltung von den Kri-
po-Beamten befragt. Ebenso 
stellten die Beamten nach An-
gaben von Andreas Mathy, 
Pressesprecher der Staatsan-
waltschaft Konstanz, »mindes-
tens einen Computer aus dem 
Rathaus« sicher. Um welchen 
PC es sich dabei handelt, dazu 
konnte Mathy keine Angaben 
machen. 
Er erklärte auch, dass OB Staab 
derzeit verdächtigt wird, gegen 
den Paragrafen 201 im Strafge-
setzbuch verstoßen zu haben. 
Darunter versteht man im 
Fachjargon eine »Verletzung 
der Vertraulichkeit des Wortes«, 
wie Mathy auf Nachfrage be-
stätigte. 
Oder anders formuliert: Dem 
Rathauschef wird nach wie vor 
vorgeworfen, ein Gespräch mit 
Bürgermeisterin Monika Laule 
– ohne deren Wissen – mitge-

schnitten zu haben. Wie Mathy 
weiter ausführte, drohe Staab 
im Falle einer Verurteilung ein 
Strafmaß von einer Geldstrafe 
bis hin zu einer Haftstrafe von 
bis zu fünf Jahren. 
Bis zum Abschluss des Straf-
verfahrens gilt allerdings in 
Deutschland die Unschuldsver-
mutung. Bis wann mit einem 
Richterspruch zu rechnen sei, 
dazu wollte Mathy keine Anga-
ben machen. 
Einen Tag nach der Beweissi-
cherung durch die Kripobeam-
ten bekräftigte der Radolfzeller 
Rathauschef gegenüber dem 

WOCHENBLATT in einen Vier-
augengespräch, dass er froh sei, 
dass das Verfahren in der 
E-Mail-Affäre eröffnet wurde, 
denn die erwarteten Ergebnisse 
tragen seiner Meinung nach 
zur Beruhigung der Mitarbeiter 
im Rathaus bei. »Wir müssen 
jetzt auf die Ergebnisse warten 
- das kann Wochen oder Mona-
te dauern. Wichtig ist jetzt aber 
auch, dass wir uns wieder auf 
unsere Arbeit konzentrieren«, 
sagte Staab. 
Es sei zwar bedauerlich, dass es 
habe soweit kommen müssen, 
aber nun müsse man den Weg 

zurück zu einer zielführenden 
Sacharbeit finden. »Durch das 
Verfahren darf es nicht soweit 
kommen, dass wir bei wichti-
gen Projekten in Verzug kom-
men«, so Staab weiter. Zum In-
halt des Verfahrens behält sich 
Staab vor, Stillschweigen zu 
bewahren - darum bitte er um 
Verständnis.
 »Ich kann und werde zu Inhal-
ten von Ermittlungen nichts sa-
gen - auch aus datenschutz- 
und persönlichkeitsrechtlichen 
Gründen«, bekräftigt Staab. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

OB im Fokus der Staatsanwaltschaft
Kripobeamte beschlagnahmen Rathaus-Computer

Oberbürgermeister Martin Staab ist durch die E-Mail-Affäre in den Fokus der Staatsanwaltschaft 
Konstanz geraten. swb-Bild: Archiv/gü 

Die DLRG Radolfzell ist ganz-
jährig für die Rettung von Per-
sonen auf dem Bodensee bereit. 
Dazu ist das ganze Jahr ein 
Rettungsboot im Hafen im See-
bad stationiert, damit die Retter 
auch im Winter, bei Alarmie-
rung innerhalb von Minuten 
ausrücken können.
Nun wurde der Kraftstoff aus 
dem Tank des Rettungsbootes 
gestohlen. Es wurden etwa 150 
Liter Diesel abgepumpt und da-
mit war der Tank leer, teilte die 
DLRG im Rahmen einer Presse-
mitteilung an das WOCHEN-
BLATT mit. Diese Straftat setzte 
das Rettungsmittel außer 
Dienst. Im Falle einer Alarmie-
rung hätte das Boot nicht aus-
rücken können. Gerade bei den 
aktuellen Temperaturen kommt 
es auf jede Minute an, heißt es 
in dem Schreiben weiter. 
Für den Verein, der sich zum 
Großteil über Spenden, Siche-
rungsdienste und Arbeitsein-
sätze selber finanziert, ist der 
entstandene finanzielle Scha-
den von etwa 180 Euro keine 
Kleinigkeit. 
Daher werden Mitbürger oder 
Zeugen, die etwas beobachtet 
haben oder sachdienliche Hin-
weise zum Kraftstoffdiebstahl 
bei der DLRG beitragen kön-
nen, gebeten, sich beim Was-
serschutzpolizeiposten Rei-
chenau unter der Telefonnum-
mer 07534/97190 zu melden. 

redaktion@wochenblatt.net

Lebensretter
bestohlen 

Radolfzell 

Besuchen Sie uns am 04.02.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Böhringen
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Närrischer Nachmittag mit der 
Böhringer Rentner-Band, Mi., 
7.2., ab 14 Uhr im kath. Pfarr-
saal.

Gaienhofen
SC HÖRI
4. Ausfahrt der Skischule, Sa., 
3.2., ins Brandnertal.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHINGEN-HÖRI
Einladung zum Höri-Umzug in 
Öhningen, So., 4.2., ab 14 Uhr 
mit anschl. wilden Treiben im 
Orstkern. Besenwirtschaft im 
Torwärterhaus beim Kloster.

KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Heilige Messe, Do., 1.2., 9 Uhr, 
Stiftskirche.

Radolfzell
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
CLUB
Gesprächskreis, Do., 1.2., 18 
Uhr im Gasthaus Kreuz, Ober-
torstr. 3.

HSC
Heimspielplan: So., 4.2., 10.45 
Uhr, E-weiblich II; 12 Uhr, 
B-weiblich; 13.30 Uhr, 
E-männlich I; 14.45 Uhr, 
C-männlich I; 16.30 Uhr, 
D-männlich I; 18.15 Uhr, Da-
men II; 20 Uhr, Herren II.

Heimspielplan: So., 4.2., 12 
Uhr, vJB-SL, gegen SG Kappel-
wind./Steinb. 2; 14.45 Uhr, 
mJC-SL-S. gegen SG Maul-
burg/Steinen; 16.30 Uhr, mJA-
BK, gegen TV Ehingen; 18.15 
Uhr, F-KKA, gegen TV Ehingen 
2; 20 Uhr, M-KKA, gegen SG 
Rielasing./Gottmad.

KATZENHILFE
Stammtisch, Fr., 2.2., 18.30 
Uhr, Gasthaus Kreuz (Neben-
raum), Am Obertor 3, Radolf-
zell.

NETZWERK.PERSÖNLICHKEIT. 
BILDUNG.
Querdenken, Mi., 7.2., 18.30 
Uhr, Otto-Blesch-Str. 5/2, An-
meldung 07732/934137.

Die Ortsverwaltung Möggin-
gen ist vom Do., 8.2., bis 
einschl. Di., 13.2., geschlossen. 
In dringenden Fällen bitte an 
das Bürgerbüro im Rathaus Ra-
dolfzell wenden.
Öffentliche Sitzung des Be-
hindertenrats Radolfzell am 
Mi., 31.1., 16 Uhr, Rathaus Ra-
dolfzell, Bodenseezimmer 1. 
OG, barrierefrei.
Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »Fasnet in Radolfzell«, 
Fasnachtsführung durch das 
Zunfthaus, Sa., 3.2., 10.30 Uhr, 
Treffpunkt vor dem Zunfthaus, 
Kaufhausstr. 2. »Geführte Wan-
derung von Ludwigshafen nach 
Wahlwies«, Sa., 3.2., 13 - ca. 
17.45 Uhr, Treffpunkt Bahn-
hofsvorplatz Radolfzell. Infos 
und Tickets: Tourist-Informati-
on Radolfzell, Tel. 07732/ 
81-500, www.radolfzell-touris-
mus.de.
Die Litzelhardthalle ist bis 
einschl. 14.2. für den Sportbe-
trieb geschlossen.
Treffen der NABU-Kinder-
gruppe Radolfzell, Do., 1.2., 
14.30 Uhr; Motto: gut versteckt 
ist halb gewonnen! Treffpunkt 
wird bei Anmeldung bekannt-
gegeben. Weitere Infos und 
Anmeldung: Naturschutzzen-
trum Mettnau und Wollmatin-
ger Ried, Tel. 07531/78870, 
E-Mail: NABU@NABU-Woll-
matingerried.de.
Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Do., 1.2., 15 
Uhr Frauenkreis im Bürgersaal 
Rathaus Öhningen. Nächster 
Männerthemenabend am  16.2. 
(statt 9.2.)!
Sprechstunde zu Gas und 
Glas, Thüga Energienetze, Mi., 
31.1., 16 - 18 Uhr, Altes Rat-
haus Iznang.
Sprechstunde »Hilfe von Haus 
zu Haus« Do., 1.2., 9 - 11 Uhr, 
Rathaus Moos, Trauzimmer.
Infoabend der Ev. Schule 
Schloss Gaienhofen in Singen,
alle Schularten, Mo., 5.2., 19.30 
Uhr, Gemeindezentrum der Lu-
therkirche.
Die Ortsverwaltung Güttingen
ist vom 8.-13.2. geschlossen. In 
dringenden Fällen bitte an das 
Bürgerbüro in der Kernstadt 
wenden.

Einladung zum monatl. Se-
niorenkaffee in Liggeringen 
am Di., 6.2., 14.30 Uhr im 
Gruppenraum des Pfarrhauses.
Die Ortsverwaltung Liggerin-
gen ist vom 9.2. bis einschl. 
13.2. geschlossen. In dringen-
den Angelegenheiten bitte an 
das Bürgerbüro, Rathaus Ra-
dolfzell, wenden.

»Geri« der Klostertaler in Öh-
ningen Sa., 10.2., 20 Uhr, He-
xenkeller.

Termine der Evangelischen 
Kirchengemeinde Böhringen: 
Do., 1.2., 15 Uhr Terffen der 
ökumenischen »S-Klasse« im 
kath. Pfarrsaal; Thema »Win-
ter«. Fr., 2.2., 16.30 - 18 Uhr 
Kidstreff Königskinder für Kin-
der von 6-12 Jahren, Treff-
punkt Gemeindesaal. Mo., 5.2., 
15 - 17 Uhr Café ZeitRaum.

»Wunderfitz«-Wanderung mit 
Vermietern Fr., 9.2., 14 Uhr, 
Öhningen.

Termine

Vereine

»Narri quaaak ho und narro«, 
rief Zunftmeisterin Birgit Zim-
mermann in die Menge, und 
das Brass-Sextett »Die lustigen 
Hannoken«, das Langzeitge-
dächtnis der »Froschenkapelle«, 
schmetterte den Narrenmarsch. 
Sofort wurden die Klepperle 
ausgepackt, und wer kein Per-
cussionsholz bei sich hatte, 
klatsche einfach lautstark im 
Rhythmus. »Auf Hawaii gibt es 
kein Bier«, dafür in der Fro-
schenstube, das Hofbräuhaus 
steht in München und die Stim-
mung im Froschennest war 
perfekt. Kürzlich traf man sich 
in geselliger Runde mit den 
Ortsteilzünften zum Presse-
hock. Gemeinsam wurde auf 
die tollen Tage angestoßen, und 
jede Zunft verlas ihr individu-
elles Fasnetsprogramm. Ob 
bunte Abende, Narrennight-
shows, die Straßenfasnet oder 
das allgemeine närrische Trei-
ben - während der fünften Jah-
reszeit wird in der Zeller Region 
einiges geboten. Die Narren-
zünfte haben sich viel Mühe 
gegeben, damit jeder Fas-
nachtsfan auf seine Kosten 
kommt. 
Bis zum traditionellen Fasnets-
beginn am Schmotzigen 
Dunnstig gibt es noch etliche 
bunte Abende, und die meisten 
Zünfte präsentieren sich unter 
anderem beim Seenarrentreffen 
am 4. Februar in Kaltbrunn.
Am »Schmotzigen« stehen im 
zentralen Mittelpunkt die Be-

freiung der Kindegärten und 
Schulen, die Machtübernahmen 
in den Rathäusern, das Stellen 
der Narrenbäume und die allge-
meine Straßenfasnacht. Der 
Fasnet-Fritig wird bei den 
Meisten zum Erholen genutzt, 
außer bei den Schoofwäschern. 
Dort gibt es den Kinderball in 
der Homburghalle und bei den 
Moofangern erhalten nur die 
Frauen Zutritt zum Damenkaf-
fee und in die Litzelhardthalle. 
Der Fasnet-Samstig gehört bei 
allen der Straßenfasnacht. Die 
Froschen feiern am Nachmittag 
einen Kinderball im Narrenpa-
last (Ratoldushalle) und die 
Moofanger bieten einen unter-
haltsamen Männerkaffee mit 
Bier, Most und etwas zum Es-

sen. Am Abend probieren die 
Mögginger Welsbärte mit der 
»Fasnet im Rathaus« ein neues 
Event und die Markelfinger 
starten ihren »Seifensiederball«. 
Die Güttiger Schimmelreiter 
treffen sich zum bunten Abend 
in der Buchenseehalle und die 
Schoofwäscher feiern in der 
Halle ihre »Schwarze School 
Party«. Das Highlight der Ben-
gelschiesser ist der närrische 
Abend »775 Jahre Böhringen, 
ein Ritt durch die Zeit« in der 
Mehrzweckhalle. Musik- und 

Tanzgruppen aus der Region 
und spezielle Fasnachtsgäste 
versprechen einen unvergesse-
nen Abend. Den Fasnets-Sunn-
tig verbringen viele Zünfte in 
der Nachbarschaft oder in ih-
rem Narrennest, und der 
Schwerpunkt am Fasnets-Män-
tig liegt vorwiegend bei der 
Kinderfasnacht. Traditionsge-
mäß werden am Fasnets-Zii-
schtig die Narrenbäume gefällt 
und die Fasnacht für 365 Tage 
beerdigt. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Jeder Fasnetsfan kommt auf seine Kosten
Pressehock der Froschen mit den Ortsteilzünften

Beim Pressehock der Froschen mit den Ortsteilzünften wurde gesungen und geschunkelt. Die Stim-
mung war perfekt. Von links nach rechts, Ordenswartin Marina Maier, vom Narrenrat Joachim Bein-
zenhöfer und Michaela Martin. Ganz rechts Zunftmeisterin Birgit Zimmermann. swb-Bild.: hz

Kirchen

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 3./4.2.2018:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) (Pfr. Weimer), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 17 Uhr Gottesdienst der 
Konfirmanden; So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Hohmann), parallel Kin-
dergottesdienst. Evangelisch 
methodistische Kirche: So., 11 
Uhr Gottesdienst für Spätauf-
steher.
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus), parallel Kindergottes-
dienst. 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-

tesdienst, mit Abendmahl (Pfr. 
Kündiger).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 3./4.2.2018:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapelle 
mit Blasiussegen, 18.45 Uhr 
Familiengottesdienst als Ab-
schluss des Bastelnachmittags 
mit Blasiussegen (Münstermü-
cken); So., 9.15 Uhr Amt mit 
Blasiussegen, 11.15 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Blasiussegen. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Blasi-
ussegen. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 10.45 Uhr 
Familiengottesdienst mit Blasi-
ussegen. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Blasiussegen. »Güt-

tingen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier mit Bla-
siussegen. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Uhr Eucharistiefeier mit Blasi-
ussegen. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Blasiussegen. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Famili-
engottesdienst mit Kerzenwei-
he und Blasiussegen; Erstkom-
munionkinder sind besonders 
eingeladen.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: So., 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen; So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier am Seenarren-
treffen, Kapelle St. Jakobus, 
Kaltbrunn.

Radolfzell 

 Am Freitag, 2. Februar, veran-
staltet der evangelische Kinder-
garten Radolfzell einen Abend-
basar für Kinderkleidung von 
19 bis 21 Uhr. Schwangere mit 
Mutterpass haben bereits ab 
18.30 Einlass. Wer Frühlings- 
und Sommersachen sowie Fas-
nachtskostüme bis Größe 128, 
Buggys, Kindersitze, Umstands-
mode oder anderes Zubehör 
verkaufen möchte, kann sich 
telefonisch eine Nummer zum 
Verkauf zuteilen lassen. Inte-
ressierte können sich unter 
07732/9407325 oder 07732/ 
8024354 anmelden. Zehn Pro-
zent kommen dem evangeli-
schen Kindergarten zugute. In-
fos: kleiderbasar-radolf-
zell@gmx.de.

Kleider, wohin 
das Auge blickt

Radolfzell 

Stahringen

Schoofwäscher
geben Gas

Der diesjährige Bunte Abend 
der »Schoofwäscher« findet am 
Freitag, 2. Februar, und Sams-
tag, 3. Februar, um 19.30 Uhr 
in der Homburghalle statt. Die 
Tanzkapelle »Zwickt’s mi« wird 
dabei für Stimmung sorgen. 

redaktion@wochenblatt.net

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

03./04.02.2018
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Rettich, Bülle und Salot, gnueg, 
gnueg, gnueg, gab es wieder 
am vergangenen Samstag im 
Mooser Bürgerhaus beim tradi-
tionellen und beliebten bunten 
Abend der »Mooser Rettiche«. 
Deshalb durfte sich Narrenprä-
sidentin Sandra Hugenschmidt 
auch über den vollbesetzten 
Saal freuen, als sie zahlreiche 
Ehrengäste auf ihre äußerst hu-
morvolle Art begrüßte und da-
mit alle gleich zu Beginn bes-
tens auf das fast fünfstündige 
Programm einstimmte. Durch 
den Abend moderierten Heidi 
Bruttel und Sylvia Massler als 
Heidi und Peter. Nachdem zu-
nächst die jüngsten Rettichsa-
men schon mit Feuereifer ihr 
Können beim Feuerwehrmann-
tanz gezeigt hatten, berichtete 
der elfjährige Tizian Eschbach: 
»D’Katz isch fort« und beein-
druckte wortgewandt und mit 
einer grandiosen Mimik das 
»mitleidende« Publikum. Clau-
dia Wolf und Heidi Bruttel tra-
fen sich traditionell beim 
Kirchstroßbänkle zum Dorf-
tratsch. Bei den Gästen blieb 
kein Auge trocken, als sie vom 
Höriumzug, dem 20-Kilo-Kür-
bis, vermissten Geldbeuteln, 
Wanzen im Rathaus, nächtli-

chen Mooser Verfolgungsjag-
den, Brandblasen auf Fiedleba-
cken oder der zertifizierten Hö-
ribülle berichteten. Auch der 
Landvogt Manfred Knopf hatte 
an diesem Abend viel zu tun, 
als er insgesamt sechs silberne 
und vier goldene Verdienstor-
den, drei silberne und vierzehn 
goldene Ehrennadeln an lang-
jährig verdiente Narren vergab. 
Der Höhepunkt dabei war je-
doch für jede Dame der Kuss 
des Landvogts. Die Elfer ver-
suchten als SOKO Moos die vie-
len rätselhaften Vorfälle aufzu-
klären, doch die Moral von der 
Geschichte war »außer Spesen 

nichts gewesen und dank SOKO 
Moos ist in Moos immer was 
los.« 
Die Lachmuskeln des Publi-
kums wurden an diesem Abend 
besonders strapaziert, als die 
schrillen Höriperlen sich in 
Trauer gekleideten Damen prä-
sentierten und dabei vom nicht 
ganz freiwilligen Ableben ihrer 
Gatten berichteten, es mit her-
vorragend witziger Pantomime 
beim Kinobesuch eines verlieb-
ten Pärchens so richtig eng zur 
Sache ging, Nici Eschbach über 
den Klimawandel ihres Körpers 
schwadronierte und allerlei In-
timitäten ausplauderte, die ur-

komischen Rollator-Damen 
zum rockigen Tanztee luden 
und die Marktweiber über ihre 
Schwangerschaft klagten und 
sich beim Tanz fragten: »Wa-
rum ist Gott so gemein? Er 
schuf uns mit Dellen am Popo 
und Bein – Cellulite!«. Rundum 
war es mal wieder ein gelunge-
ner bunter Abend, der den Ap-
petit auf noch mehr Fasnetret-
tich anregte. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net

Grandiose Laune mit Heidi und Peter
»Mooser Rettiche« brillieren beim Bunten Abend

Einen Abend voller Musik, närrischem Wortwitz und Tanz erlebten die Besucher beim Bunten Abend 
der »Mooser Rettiche« im Bürgerhaus in Moos. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Moos Öhningen

Die Bandenwerbung auf dem 
Sportplatz sorgte im Gemeinde-
rat zu heftigen Diskussionen 
und zu einem Eklat. Das Thema 
stand auf der Tagesordnung, 
weil offensichtlich deutlich 
mehr Bandenwerbung instal-
liert wurde, als in der Vergan-
genheit genehmigt war. 
Eigentlich kam der FC Öhnin-
gen mit einem offiziellen An-
trag für mehr Bandenwerbung. 
Allerdings, die Vorgehensweise 
missfiel einigen Räten. Ge-
meinderat Stefan Singer 
schimpfte: Es könne nicht an-
gehen, dass gegen einen frühe-
ren Beschluss des Gemeindera-
tes verstoßen wird und jetzt mit 
einem Großaufmarsch von Be-
suchern versucht wird, einer 
neuen Sachlage Nachdruck zu 
verleihen. Im Rahmen eines 
Bauantrags wurde im Jahr 2007 
die Bandenwerbung mit fünf 
Feldern genehmigt. Gezählt 
wurde allerdings das Dreifache. 
Singer fuhr fort: »Außerdem 
wirke der Sportplatz, zumindest 
plakativ, als Industriegebiet. 
Das halte die Urlauber von ei-
nem Besuch des Chorherren-
stifts ab.« Dagegen hielt Ge-
meinderat Gerhard Wieden-

bach: »Der FC finanziere mit 
der Bandenwerbung seine Kos-
ten und die Jugendarbeit. Der 
Sportplatz sei ebenso ein Treff-
punkt für Jung und Alt und 
niemand störe sich an den Wer-
beschildern, schon gar nicht die 
Touristen.« Singer konterte mit 
den Interessen anderer Öhnin-
ger Vereine. Danach verließ er 
demonstrativ die Sitzung, was 
bei den Besuchern Unverständ-
nis auslöste. Am Ende wurde 
der Antrag des FC mit einer 
hauchdünnen Mehrheit geneh-
migt. 
Ein weiterer wichtiger Punkt 
war der Haushaltsplan und die 
Satzung für das Haushaltsjahr 
2018. Der stellvertretende Ge-
schäftsführer des Gemeindever-
waltungsverband Höri, Sven 
Leibing, fasste die Einzelheiten 
zusammen. 
Öhningen rechnet mit einem 
Gesamthaushalt von rund 17,4 
Millionen, davon fallen rund 
12,7 Millionen auf den Verwal-
tungshaushalt und an die 4,7 
Millionen auf den Vermögens-
haushalt. Vorgesehen sind Kre-
dite in Höhe von einer runden 
Million. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Eklat um 
Bandenwerbung
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 Ein Teil der Kindergruppe des 
Karate-Zentrums Stockach e. V. 
stellte sich den Prüfungen zum 
nächsthöheren Gürtelgrad. Da-
bei mussten vorher einstudierte 
Technikabfolgen und Techni-
ken für den kontaktlosen 

Kampf, der auch »Kumite« ge-
nannt wird, in verschiedenen 
Ausführungen gezeigt werden, 
so der Pressetext. Aufgrund der 
sehr guten Leistungen und der 
sauber ausgeführten Techniken 
verlieh Prüfer Wolfgang Obert 

vom Karate Dojo Überlingen e. 
V. den Teilnehmern die Urkun-
den. Das Trainerteam mit Sven 
Mai, Andreas Manogg und Lars 
Mai war glücklich über diese 
Leistungen.

redaktion@wochenblatt.net

Technik und Taktik
Erfolgreich: Karate-Zentrum Stockach

Stockach 

Zufrieden mit den Leistungen - die Kindergruppe des Karate-Zen-
trums Stockach. swb-Bild: Veranstalter 

Am Samstag, 3. Februar, be-
ginnt um 19.50 Uhr im Pallotti-
heim der »Schwarze Ball« – die 
Fasnachtsveranstaltung der 
Pfarrgemeinde St. Oswald. Das 
vielversprechende Motto lautet 
»Arbeitseinsatz in St. Oswald«. 

redaktion@wochenblatt.net

Arbeit für
St. Oswald

Stockach 

Die »Halbolfer« aus Orsingen fei-
ern zwei Jubiläen - ihre Heiden-

schlößler werden »25 plus ein«, ihre
Weißnarren »40 minus ein Jahr« alt.
Das wird mit einem Narrentreffen ge-
feiert. Das Programm:

Freitag, 2. Februar: 
20 Uhr: Warm-up-Party im Partyzelt
am Torkelplatz in der Ortsmitte. Be-
wusst haben sich die Veranstalter
gegen einen Brauchtumsabend oder
einen Ehrungs- und Redepart ent-
schieden. Unterhaltung, Spaß und
Fun werden groß geschrieben, und
für das rechte Party-Feeling sorgen
ein DJ-Duo, verschiedene Show- und
Tanzeinlagen sowie Guggenmusiken.

Mit dabei sind die Emminger Garde,
die Swamp-Hoppers und »Hop-A-
Holix«. Ab 21.45 Uhr gibt es heiße
Scheiben von coolen DJs. 

Samstag, 3. Februar: 
19 Uhr: Nachtumzug durch den Orts-
kern mit 21 Gruppen und etwa 1.200
Teilnehmenden. Etwa eine Stunde
wird das Geschehen dauern, und der
Umzugsweg ist gute 1,3 Kilometer
lang. Mit dabei sind die Moofanger
Nenzingen, die Wiechser Schlosshe-
xen, die Guggemusik Schtägge-
Näschter und die Wasserburger
Talgeister aus Honstetten, die Heulie-
cher aus Heudorf, die Blätzlezunft
aus Homberg, die Krebsbachputzer

aus Eigeltingen, die Storchenzunft
Steißlingen, die Narrenvereinigung Zi-
zenhausen, Kä-Stock Friedingen, die
Köhlerzunft Thalheim, die Steinbühl-
bären Rorgenwies, die Zimmerngilde
Katzmallebach aus Leibertingen, die
Buchenberger aus Emmingen, die
Holzer aus Reute, die Kuhsattler aus
Hohenfels, die Sunnelöscher aus
Mühlingen, die Taubenriedgärtner
aus Seelfingen, die Trubedrescher
aus Espasingen, die Weissbierhexen
München Hegau und die Nellenburg
Hexen.
Anschließend: närrisches Treiben im
Dorf im Partyzelt am Torkelplatz und
den Besenwirtschaften. 
Mehr unter www.halbolfer.de.

»25 plus ein« Jahr werden die Heidenschlößler der »Halbolfer« aus Orsingen alt. 

Den seltenen Geburtstag »40 minus eins« feiern die Weißnarren am Frei-
tag, 2. und Samstag, 3. Februar, in Orsingen. swb-Bilder: Halbolfer 

Der Narrenrat mit dem ehemaligen Präsidium: (obere Reihe von links) Patrick Ebersbach, Franz Gallenschütz, Marcus
Schenk, Alexander Krulikowski, Han-
nes Fritschi, Martin Joos, Philip Mayer,
Bernhard Roth, Steffen Muffler, Dennis
Schäuble, Felix Harder, Werner Kraft,
Hans Denkinger, (unten von links) Re-
nate Schenk, Yasmina Anselment, Jas-
min Schenk, Florin Kraft, Cornelia
Knobelspieß und Karl Tritschler

- Anzeigen -

Danke für die gute Zusammenarbeit

Wohn- und Begegnungsstätte
Pflegeheim

Gewerbestraße 1
78359 Orsingen-Nenzingen

Tel. 0 77 74 / 92 37 90

Wir wünschen
unseren

Närrinnen und
Narren eine
glückselige

Fasnet!

®

OOS
• Zimmerei

HOLZBAU
Wir wünschet alle a glückselige Fasnet!

Hägleweg 9 • 78359 Orsingen-Nenzingen
07774 939990 • www.joos-holzbau.de

Narri
–

Narro

Promilletest

ZWEI NÄRRISCHE GEBURTSTAGE

vierlande GmbH  Gewerbestr. 6  78333 Stockach

Telefon: 07771-87030  Telefax: 07771-870387

vierlande.de  stockach@vierlande.de

• •

•

•

Narri - Narro
und danke für die
Zusammenarbeit!
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mail@getraenke-baumann.com 

www.getraenke-baumann.com 

WOCHENBLATT seit 1967

www.wochenblatt.net 

78359 Orsingen

Gewerbestraße 16–18
Tel.: 07774 / 923 788-0

www-muffler-holzbau.de

seit 1875 Wir wünschen allen
eine glückselige

Fasnacht!

DENTAL-LABOR
NIKOLAUS LANGNER GMBH
Kirchleweg 7 · D-78359 Orsingen
Tel. 07774/7857 · Fax 1868
Autotelefon 0171 4320411
www.langner.de · langner@langner.de

Allen Närrinnen und
Narren viel Spaß
bei uns in Orsingen!


